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1. Eine grobe Abschätzung für die Chandrasekhar Masse liefert:
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wobei A,Z die mittlere Ladungszahl und mittlere Massenzahl der Atom-
kerne im degenerierten Gas darstellen. mH ist die Protonenmasse.

(a) Begründen Sie qualitativ die Abhängigkeit der MCh(A,Z,mH)

(b) Warum ist die Chandrasekhar Masse eines Weissen Zwerges etwa ge-
nauso gross wie die eines Eisenkerns?

2. Das Tröpfchenmodell für Kernmaterie sagt für den Radius eines Atomkerns
vorher:

r(A) = r0A
1/3 (2)

wobei r0 = 1.2 · 10−15 m und A die Massenzahl ist. Wie gross ist in diesem
Modell die Dichte der Kernmaterie?

3. Wenn unser Mond (7.3 · 1022 kg) die Dichte eines Neutronensterns hätte
(6.6 · 1017 kg/m3), was wäre dann sein Durchmesser?

4. Betrachten Sie zwei Punktmassen der Masse m, die auf der Oberfläche
eines Neutronensterns radial 1 cm entfernt sind. Wie groß ist jeweils die
Gravitationskraft unter der Annahme, dass der Neutronenstern den Radius
R = 10 km und die Masse M = 1.4 M� hat, sowie die beiden Massen-
punkte jeweils 1 g wiegen.

5. Ein Eisenwürfel der Kantenlänge 1 cm und der Dichte 7.9 g/cm3 unmittel-
bar über der Oberfläche des in der vorherigen Aufgabe beschriebenen Neu-
tronensterns. Eisen wird permanent verformt, wenn die Zugkraft pro Quer-
schnittsfläche 4.2·107 N/m2 übersteigt. Ist sie größer als 1.5·108 N/m2, wird
Eisen zerrissen. Was würde mit dem Eisenwürfel passieren? (Nehmen Sie
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an, jeweils die Hälfte der Masse sei vollständig auf der oberen bzw. unte-
ren Seite des Würfels konzentriert.) Was würde mit einem Eisenmeteoriten
passieren, der auf einen Neutronenstern stürzt?
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